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Datei-Nr. Nr. 31 

Titel Gemeinschaften 

Quelle Edwin Achermann, Heidi Gehrig 

Kurzbeschrieb Alle Beteiligten einer Individualisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL lernen in vielfältigen und unterschiedlichen 

Gemeinschaften, die hier kurz beschrieben werden. 

Verweis auf Buch Kapitel «Lernarrangement. Gemeinschaften», S. 67 
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Gemeinschaften  

 

1. Lerngemeinschaften der Schülerinnen und Schüler  

In der Individualisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL lernen die Schülerinnen und Schü-
ler in verschiedenen Gemeinschaften: in ihrer AdL-Klasse, in der AdL-Tandemklasse oder in 
der AdL-Tridemklasse, in den Stufengemeinschaften und in der Schulgemeinschaft. 

 

AdL-Klasse 

Die AdL-Klasse ist für die Kinder wie eine Familie in der Schule. Weil eine AdL-Klasse von 
der Struktur her eine Mehrklasse ist, kann sie nicht nach einem «Klassenjahrgang» benannt 
werden wie zum Beispiel eine 1. Klasse. Die AdL-Klassen können zum Beispiel Tiernamen, 
Pflanzennamen, Namen von Planeten, eine Farbe oder einen Fantasienamen als Klas-
senname tragen. In der Staatlichen Jenaplanschule in Jena heissen zum Beispiel die AdL-
Klassen des 1.-3. Jahrgangs Bärchen, Igel, Maulwürfe und Pinguine. 

     Namen der AdL-Klassen in der Staatlichen Jenaplanschule in Jena1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Jenaplanschule in Jena steht in allen Klassen während der letzten Lektion am Freitag 
Feiern auf dem Programm. Gemeinsam werden der Wochenabschluss und/oder geglückte 
Sequenzen aus dem Unterricht und Zusammenleben gefeiert. Diese Feiern finden entweder 
in der AdL-Klasse, mit einer AdL-Klasse aus dem Tridem, in der AdL-Tridemklasse, in der 
Stufengemeinschaft oder in der ganzen Schulgemeinschaft statt. An diesen Anlässen in der 
Gemeinschaft können auch Präsentationen von Arbeitsergebnissen, Berichte von Schul-
ausflügen oder zum Beispiel auch Theatervorführungen auf dem Programm stehen. 

                                                                 
1 Staatliche Jenaplanschule / Homepage / Struktur www.jenaplan-schule-jena.de/ 
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AdL-Tandemklasse / AdL-Tridemklasse 

Weil in einer AdL-Klasse die Klassenzusammensetzung jährlich wechselt, werden AdL-
Tandemklassen oder AdL-Tridemklassen gebildet. So treffen sich die Kinder einer AdL-
Klasse nach drei Jahren wieder in der gleichen AdL-Klasse.  

In der Jenaplanschule in Jena bilden die Pinguine, Wölfe und Dingos eine AdL-Tridemklasse. 
Das bedeutet, dass alle Kinder aus der AdL-Klasse Pinguine nach Abschluss der Unterstufe 
zu den Wölfen und nach Abschluss der Mittelstufe zu den Dingos wechseln. Die AdL-
Tandemklassen oder AdL-Tridemklassen kommen regelmässig zusammen, zum Beispiel für 
eine Projektwoche oder für einen gemeinsamen Schulausflug. So erleben sich die Schü-
lerinnen und Schüler auch in grossen altersheterogenen Sozialverbänden. Die Grundformen 
des AdL kommen dabei noch stärker zum Tragen.  

Die Lehrpersonen nutzen die AdL-Tandemklassen oder die AdL-Tridemklassen auch für 
AdL-klassenübergreifendes, entwicklungsorientiertes Lernen. Bei Bedarf lernt ein Kind für be-
stimmte Unterrichtssequenzen in seiner Partnerklasse. Eine begabte Rechnerin der AdL-
Klasse Pinguine arbeitet in der Mathematik ab und zu schon mit den Wölfen. 

Die Lehrpersonen gestalten den Wechsel der Kinder in die nächste AdL-Klasse mit einem 
Ritual. Im letzten Quartal eines Schuljahres treffen sich die zukünftigen AdL-Klassen in ihrer 
neuen Zusammensetzung am Begegnungsnachmittag oder für eine erste gemeinsame 
Schulwoche. 

 

Stufengemeinschaften 

Die Stufengemeinschaft ist für die Kinder wie ein Quartier in der Schule. Die AdL-Klassen 
arbeiten regelmässig mit ihren AdL-Parallelklassen in der Stufengemeinschaft zusammen. In 
der Jenaplanschule lernen die Bärchen, Igel, Maulwürfe und Pinguine zum Beispiel im Kurs 
innerhalb der Stufengemeinschaft in lernstandsähnlichen, AdL-klassenübergreifenden Lern-
gruppen. Oder eine Lehrperson betreut während der Planarbeit zwei AdL-Klassen der 
gleichen Stufengemeinschaft und die andere Lehrperson trifft sich mit einer Lerngruppe zur 
Lernberatung. Ab und zu arbeitet die ganze Stufengemeinschaft auch an gemeinsamen Pro-
jekten. 

 

Schulgemeinschaft 

Die Schulgemeinschaft ist für die Kinder wie ein Dorf in der Schule. In einer Schule gibt es 
wie in einer Gemeinde viele Anliegen, die die ganze Schulgemeinschaft betreffen, zum Bei-
spiel die Schuljahreseröffnungsfeier, das Einhalten der Regeln für das Zusammenleben, eine 
konstruktive Konfliktbearbeitung oder die Schulversammlungen. Das Treffen in der Schul-
gemeinschaft ist für alle Beteiligten eine besondere Herausforderung, durch die grosse Viel-
falt auch eine besondere Chance fürs Von- und Miteinander-Lernen.  
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2. Lerngemeinschaften der Lehrpersonen 

 

Auch die Lehrpersonen treffen sich in verschiedenen Gemeinschaften, um auszutauschen, 
um sich gemeinsam weiterzubilden, Unterricht und Zusammenleben zu planen und zu 
reflektieren, um von- und miteinander zu lernen: AdL-Klassen-Teams, AdL-Tandem- oder  
-Tridem-Teams, Unterrichts-Teams, Arbeitsgruppen und Kollegium.  

 

AdL-Klassen-Teams 

In einer AdL-Klasse unterrichten meistens mehrere Lehrpersonen. Die AdL-Klassenlehr-
person ist daher gefordert, die Zusammenarbeit in den AdL-Klassen-Teams auch unter Mit-
einbezug der Heilpädagogin und der Fachperson für Deutsch als Zweitsprache zu organi-
sieren, koordinieren und reflektieren.  

 

AdL-Tandem-Team/AdL-Tridem-Team 

Die Lehrpersonen der AdL-Tandem- oder der AdL-Tridemklassen treffen sich periodisch zum 
Austausch. Lehrpersonen der oberen Stufen können so zum Beispiel mitreden beim Fest-
legen von unterstützenden Massnahmen für Kinder, die später in ihre AdL-Klasse wechseln. 
Oder sie können die Lehrpersonen der unteren Klassen um Rat fragen, wenn Kinder in ihrer 
AdL-Klasse Lernschwierigkeiten haben oder verhaltensauffällig sind. Die Kollegin oder der 
Kollege aus der unteren Stufe hat während drei Jahren mit dem Kind gearbeitet und kennt es 
daher gut.  

In diesen Teams planen die Lehrpersonen auch die gemeinsamen Treffen der AdL-Tandem- 
oder der AdL-Tridemklasse.  

 

Unterrichts-Teams 

In Unterrichts-Teams sind die Lehrpersonen zusammengeschlossen, die an parallel 
geführten AdL-Klassen arbeiten. Sie unterstützen einander bei der alltäglichen Unterrichts-
arbeit und bei der Unterrichtsentwicklung. Die Schulleitung sorgt dafür, dass die Unterrichts-
Teams für die unterrichtsbezogene Zusammenarbeit möglichst gute Bedingungen haben. 

Kleine Schulen bilden die Unterrichts-Teams zusammen mit andern kleinen Schulen. Gerade 
Lehrpersonen von kleinen Schulen sind auf Zusammenarbeit angewiesen, wenn sie den Auf-
wand für die Unterrichtsplanung und -vorbereitung in Grenzen halten wollen. 

 

Arbeitsgruppen 

In jeder Schule gibt es stufenübergreifende Anliegen, die die ganze Schulgemeinschaft be-
treffen. Solche Anliegen, zum Beispiel die Einrichtung eines Lernateliers oder die Erarbeitung 
eines Deutschkonzepts für Kindergarten und Primarschule, bearbeiten die Lehrpersonen in 
temporären Arbeitsgruppen nach einem klar definierten Arbeitsauftrag.  

 

Kollegium 

Im Kollegium setzen sich die Lehrpersonen mit AdL-Grundlagen auseinander, entwickeln ihr 
AdL-Konzept weiter und treffen die Absprachen, die sie für die Entwicklung einer Individua-
lisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL brauchen.   
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3. Zusammenarbeit mit den Eltern  

 

Die Zusammenarbeit von Schule und Elternhaus ist ein wichtiger Bestandteil der 
Schulentwicklung. Nur in einem partnerschaftlichen Miteinander können Lehrpersonen und 
Eltern die Schülerinnen und Schüler beim Lernen gut unterstützen und Akzeptanz für eine 
Individualisierende Gemeinschaftsschule mit AdL aufbauen. 

Auch Eltern müssen die demokratische Schulkultur in der Praxis erleben können. So wie die 
neueintretenden Kinder in der Schulgemeinschaft begrüsst werden, werden in einer Indi-
vidualisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL auch die neueintretenden Eltern an einer spe-
ziellen Elternveranstaltung begrüsst. Die Eltern lernen alle Ansprechpersonen einer Schule 
kennen. Sie erhalten einen Einblick in die zentralen Anliegen der Schule und in die Schul-
zimmer ihrer Kinder und können beim abschliessenden Apéro mit den verschiedenen Per-
sonen erste informelle Gespräche führen.  

Nebst den üblichen Formen der Zusammenarbeit bekommen Eltern einer Individua-
lisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL auch Möglichkeiten zur Weiterbildung und Mitspra-
che. Interessierte Eltern treffen sich zum Beispiel im institutionalisierten Elternrat oder im für 
alle offenen Elternforum. Die Schulleitung oder Lehrpersonen informieren regelmässig über 
wesentliche Bereiche des Zusammenlebens, zum Beispiel über die Regeln, über Methoden 
zur Gewaltprävention oder über konstruktive Konfliktbearbeitung.  

Eltern können verschiedenste Beiträge für das Schulleben leisten. Sie arbeiten zum Beispiel 
in der schulinternen Arbeitsgruppe Elternzusammenarbeit mit, leiten an Schulversammlun-
gen eine Gesprächsgruppe oder bringen ihr Wissen und Können aus Beruf und Hobby im 
Unterricht ein.  

Vor der Umstellung auf das Mehrklassensystem mit AdL und während der ersten Be-
triebsjahre bietet die Schulleitung den Eltern die Gelegenheit, an AdL-Treffs Fragen, Kritik 
und Anliegen zur neuen Schulform einzubringen und gemeinsam mit anderen Eltern und 
Lehrpersonen zu diskutieren. 

 

 

4. Zusammenarbeit mit dem schulischen Umfeld  

 

Im Sinne der Pflege einer guten Nachbarschaft sorgen die Schulleitung und das Kollegium 
da-für, dass die Nachbarn der Schule über besondere schulische Anlässe informiert sind 
oder dazu eingeladen werden.  

Bestehen im Schulquartier Quartiervereine, arbeiten die Schulen regelmässig mit ihnen zu-
sammen und nutzen die Synergien.  

Bei Projektarbeiten arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit «Fachleuten» aus dem Quar-
tier zusammen, nutzen deren Knowhow für ihr Lernen und laden sie zu den Präsentationen 
ihrer Projektarbeiten ein. 

Auch Jugendliche aus der Oberstufe können Informations- und Erfahrungsquellen sein. 
Prüfen die Primarschulkinder zum Beispiel die Einführung eines Pausenkiosks, laden sie 
Oberstufen-Schülerinnen und -Schüler, die selber einen Pausenkiosk führen, als Refe-
rierende ein. 

Die Vorbereitungsgruppe der Schulversammlungen setzt sich für die Bearbeitung besonderer 
Themen (zum Beispiel Sicherheit auf dem Schulweg, Spielplätze) mit den verantwortlichen 
Personen der Gemeinde oder der Stadt in Verbindung. Diese bringen im Gespräch mit der 
Vorbereitungsgruppe ihre Sicht ein oder vertreten diese an der Schulversammlung selber. 
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Beim Service Learning arbeiten die Schülerinnen und Schüler intensiv mit Personen aus dem 
Quartier, der Gemeinde oder der Stadt zusammen. Die Kinder erbringen nach Absprache 
eine Dienstleistung für diese Gemeinschaften. Sie lernen und erfahren, dass sie auch das 
Leben im ausserschulischen Umfeld mitgestalten können.  

Eine Schule kann auch mit UNESCO-Partnerschulen zusammenarbeiten. Einnahmen von 
Kollekten an Theateraufführungen oder von Sammelaktionen werden den Partnerschulen für 
deren Schulentwicklung zugestellt. Die Kinder pflegen mit den Kindern aus den 
Partnerschulen regelmässigen Kontakt, erfahren so etwas über das Leben der Kinder in 
einem anderen Land und üben sich in mündlicher und schriftlicher Kommunikation in 
Deutsch, Französisch oder Englisch.  

Das Kollegium einer Individualisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL lernt im Kontakt und 
in der Zusammenarbeit mit anderen ähnlich ausgerichteten Schulen, zum Beispiel mit 
Partnerschulen oder in schulischen Netzwerken. Sie öffnen ihre Schule auch für Studierende 
der pädagogischen Hochschulen.  

Durch die verschiedenen Formen der Zusammenarbeit mit dem nahen und weiteren 
schulischen Umfeld erweitern Kinder und Lehrpersonen ihre Kompetenzen und erleben, dass 
die Schule Teil eines Systems ist und dass es sich lohnt, Beziehungen zu pflegen und sich in 
das Leben der Gesellschaft einzubringen. 

 

 

 

 


